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Fig . 370. Mehr noch wie bei den Ge¬
rütten ift es bei den Ausfichts¬
türmen erforderlich , ihr Holzwerk
der Bodenfeuchtigkeit möglichft
zu entziehen . Deshalb ift die Holz -
konftruktion ftets auf einen ge¬
mauerten oder betonierten Sockel ,
der bald höher , bald niedriger
ift , zu fetzen .

Der durch Fig . 361 bis3Ö3 35ti)
veranfchaulichte Ausfichtsturm ift
beftimmt , die fchöne Ausficht über
den Atterfee und feine prächtigen
Ufer geniefsen zu laffen .

Das untere Stockwerk ift in Natur¬
holz ausgeführt , welches auf einem ge¬
mauerten Sockel aufruht . Das obere Ge*
fchofs ift fchmaler gehalten , bildet gleich¬
falls einen gefchloffenen Raum und ift von
einer offenen Galerie umgeben , die zum
Teil auf dem Holzwerk des Erdgefchoffes
aufgelagert ift , zum Teil von kräftigen
Kopfbändern getragen wird.

Im Jahre 1881 wurde auf
dem Taborberg bei Konftanz ein
hölzerner Turm (Fig . 3 64 bis 3 69 3 5 7)
errichtet , von dem aus die lohnende
Ausficht über den Unterfee mit
der Infel Reichenau , den Höhgau
und nach der Schweiz genoffen
werden kann .

Fig . 372.

Ausfichtsturm im bayrifchen Hochgebirge 358) .
Arch. : Heubach.
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351) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1886, S. 401 .
358) Fakf .-Repr . nach : Neumeister , A . & E . Häberle , Die Holzarchitektur . Stuttgart 1895. Taf . 77.
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Er ift zum gröfsten Teil aus Eichenholz , welches auf einem gemauerten Sockel aufruht , konftruiert ;
Tannenholz wurde nur für das Treppengerüft , für das Gebäude und für die 8 Zwifchenpfoften verwendet ;
letztere find durch Zangen miteinander verbunden , um durch diefe die Treppenruheplätze zu unterftützen .
Auch die äufsere Verlattung befteht aus Tannenholz , auf welche die Schindelbekleidung aufgenagelt ift.
Das Dach ift mit Holz verfchalt und mit Schiefer eingedeckt . Die darunter befindliche Turmftube , hier
Belvedere genannt , hat grofse Fenfter , die im Winter durch verftellbare Läden verfchloffen werden . Die
Gefamtkoften betrugen 4800 Mark.

Fig . 373 -

Anficht .

Fig . 374-,

Lotrechter Schnitt .

Fig . 375 bis 377 .

< 5,0 >

Grundriffe .
Arch . : Hartung .

Kaiferturm auf der Alteburg bei Arnftadt 36 °) .
3®4; Der von Heubach entworfene , in Fig . 370 bis 372 358 ) dargeftellte Ausfichtsturmeifpiel
in . aus dem bayrifchen Hochgebirge befitzt einen ziemlich hohen gemauerten Unterbau ,der von einer Terraffe umgeben ift ; an letzteren fchliefst fich eine Halle an.

Die auf den Unterbau zunächft aufgefetzte Holzkonftruktion trägt die untere Plattform , die fchon
einen hübfchen Rundblick gewährt . Indes führt die Wendeltreppe noch zu einem höher gelegenen Boden,der gleichfalls überdacht ift und die eigentliche Fernficht geniefsen läfst.

b) Steinerne Ausßchtstürme .
365*

Allgemeines .
Die reichfte architektonifche Ausfchmückung und die monumentalfte Wirkung

— foweit beides bei den in Rede flehenden Bauwerken in Frage kommt — kann
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